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Er liebt mich ein wenig von Herzen mit Schmerzen!'

Nicht ganz
im Bild

Das Anneli, kürzlich verheiratet,
trifft ihren früheren Lehrer. «Und wie
geht's», frägt dieser. «Sehr gut,
ausgezeichnet» meint das Anneli, «mein

De Nebelspalter
für's Gmüet

Winklers Kraft-Essenz
für de Mage!

Flaschen zu Fr 5 50, 5 und 3.

Mann verehrt mich wie eine Heilige,
wenn ich über etwas rede, sagt er
immer: sancta simplicitas». Drahau

Begründete
Rache

Der Zahnarzt: «Und was sind Sie

vo Bruef, wenn i darf fröge?»
Herr Meier: «Karikaturist.»
Der Zahnarzt: «Gut, denn will ich

Ihne Ihren Zah emol zieh, wien Ihrs
immer in Euere Blätter zeichned.»

Unangenehm
Die Familie geht an einem sonnigen

Abend über Land. Der Vater hat eine
«Haarus-Frisur», und wie er einmal
seinen Hut vom Kopf nimmt, ruft sein
Kleiner: «Vatter, Abblände!» Drahau

RIGIHOF
Universitätsstr. 101

ZÜRICH
Ein modern. Restaurant ^
mil Spezialiiätenkiicbe Tram 8
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